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DER VEREIN

Gegründet im Jahr 2012 von Almdudler und Radatz, hat es sich der 
gemeinnützige Verein TRALALOBE zum Ziel gesetzt, Asylwerbende 
auf Augenhöhe und nachhaltig zu unterstützen, um ihnen ein selbst- 
bestimmtes Leben in Österreich zu ermöglichen. 

Sie haben viel gemeinsam, die Unternehmen Almdudler und Radatz:

• �Beide sind sehr erfolgreiche österreichische Familien- 
unternehmen mit jahrzehntelanger Tradition

• �Beide haben in ihren Mission Statements „Menschlichkeit, 
Fairness und Verantwortung“ als zentrale Werte

• �Gemeinsam fördern sie vom Leben benachteiligte Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene
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Mit Ihrer Spende geben wir gemeinsam seit  
2012 jungen Menschen aus aller Welt eine Zukunft 
in Österreich. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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In den TRALALOBE 18+ Schüler- und Lehrlingswohngemeinschaften haben  
wir im Jahr 2021 32 Schüler und Lehrlinge betreut, 12 davon konnten im 
vergangenen Jahr ihre Berufsausbildung erfolgreich abschließen. Ein Erfolg  
für jeden einzelnen und ein Mehrwert für die Aufnahmegesellschaft.

Gerade deshalb unterstützt TRALALOBE mit vielen anderen Organisationen 
die Kampagne KIND IST KIND #fluchtwaisen.

Unser Dank gilt allen Unterstützer:innen, Kooperationspartner:innen,  
Spender:innen, unseren engagierten Mitarbeiter:innen und freiwilligen  
Helfer:innen und allen Menschen, die uns in den TRALALOBE Wohnein
richtungen und Beratungsstellen ihr Vertrauen schenken. Gemeinsam schaffen 
wir Rahmenbedingungen, unter denen das Potential geflüchteter Menschen 
auch unter schwierigen Ausgangsbedingungen voll ins Leben kann.

DAS TRALALOBE JAHR 2021 ...

Gleichzeitig mit der Fertigstellung des TRALALOBE Jahresberichtes 2021 über-
schlagen sich die geopolitischen Ereignisse – es gibt Krieg in Europa. Dieser 
Krieg findet in einem Nachbarland statt und Menschen flüchten vor Verfolgung, 
Unfreiheit oder Tod. „Es ist ein Menschenrecht, in Frieden leben zu können“, 
sagt Bundespräsident Alexander Van der Bellen in seiner Solidaritätsbotschaft 
an die Ukrainer:innen am 2. März 2022. Das sehen wir bei TRALALOBE auch so. 
Deshalb haben wir im März 2022 ein neues TRALALOBE Haus in Wien Meidling 
eröffnet, das rasch in Betrieb genommen werden konnte und geflüchteten 
Menschen ein vorübergehendes Zuhause sein wird.

Im vergangenen Jahr 2021 haben wir rund 550 geflüchtete Menschen aus 
27 Herkunftsländern mit Ihrer Unterstützung professionell betreut und beraten. 
Es freut uns, Ihnen die unterschiedlichen Projekte in diesem Tätigkeitsbericht 
vorstellen zu dürfen, die alle auch 2022 fortgesetzt werden. 

In unserer tagtäglichen Arbeit lernen wir ständig dazu und sehen besonderen 
Handlungsbedarf bei der Betreuung und Förderung von Fluchtwaisen:

Unbegleitet geflüchtete Kinder und Jugendliche warten oft viele Monate in 
Erstaufnahmezentren auf kindgerechte Betreuungsplätze, da es zu wenige pas-
sende Einrichtungen in den Bundesländern gibt. Deshalb eröffnet TRALALOBE 
zusätzlich zu unseren bestehenden Betreuungsstellen in Hollabrunn, Mödling 
und Guntramsdorf nun einen weiteren Standort in Wien Penzing, an dem 
15 Fluchtwaisen betreut werden können. Da für fremduntergebrachte geflüchte-
te Kinder deutlich weniger Geld vom Staat zur Verfügung gestellt wird als für alle 
anderen Kinder, sind wir ganz besonders auf Spendenmittel angewiesen, um 
eine qualitätsvolle Einrichtung für Fluchtwaisen schaffen zu können. 

Warum machen wir das? Weil jedes Kind gleich viel wert ist, ähnliche 
Bedürfnisse hat und Lebensbedingungen vorfinden muss, unter denen es  
die Chance hat, ein glücklicher und selbständiger Erwachsener zu werden.  
Aus jahrelanger Erfahrung wissen wir, dass 95 % der Kinder und Jugendlichen, 
die wir betreuen, in Österreich bleiben, hier berufstätig werden und Familien 
gründen. Es ist unsere Verantwortung, ihre Rechte zu wahren und sie so zu 
begleiten, dass ihnen ein gelingendes Leben möglich ist.

Michaela Klein 
Vereinspräsidentin

  Andreas Diendorfer 
Geschäftsführer
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JOSEFSTADTJOSEFSTADT

TRALALOBE HAUS WIEN JOSEFSTADT

Im Jahr 2021 konnten wir im TRALALOBE Haus Josefstadt 
insgesamt 83 Bewohner:innen betreuen, die aus 17 verschiedenen 
Herkunftsländern stammen.

Das Haus bietet mit 13 Wohnungen besonders vulnerablen 
Personen Hilfe durch:

• geschützten Wohn- und Lebensraum
• professionelle Begleitung in ein selbstbestimmtes Leben in Österreich 

durch Sozial- und Bildungsberatung, psychologische Beratung,
Rechtsberatung, Zugang zum Gesundheitswesen, u.v.m.

• Vermittlung von Bildungsangeboten bzw. Vernetzung mit Kooperationspartnern 
wie der Bildungsdrehscheibe, der Beratungsstelle Queer Base und anderen

• Kontakt zu Menschen aus der Nachbarschaft

KURZE AUSZEIT AM BAUERNSEE (BURGENLAND)

Sieben Kinder aus den Häusern in Hollabrunn und Wien Josefstadt freuten  
sich auf ein verlängertes Wochenende am Bauernsee. Begleitet wurden sie  
von Michi Klein, Andreas Diendorfer und mir. 

Mit Schwimmwesten, -reifen und zwei Stand-Up-Paddeln ausgerüstet, 
verbrachten wir viele Stunden am See. Obwohl es gar nicht so heiß war,  
waren die Kinder nicht aus dem Wasser zu bringen. Kamila muss dabei  
wohl Schwimmhäute bekommen haben! 

An einem Nachmittag konnten wir Tretboote 
mieten. Auch Spiele und ein Filmabend durften 
nicht fehlen. In der letzten Nacht gab es noch 
ein heftiges Gewitter, das sich wie der Welt
untergang angefühlt hat. Doch zum Glück 
saßen wir im Warmen.

Insgesamt erlebten wir einen abwechslungs-
reichen und fröhlichen Kurzurlaub. Für unser 
leibliches Wohl sorgte die Nachbarin, der wir 
herzlich danken!

Haus 

WIEN JOSEFSTADT

 JOHANNA SINGER 
 LEITUNG HAUS JOSEFSTADT 
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MENSCHEN AUF DEM WEG IN EIN  
SELBSTBESTIMMTES LEBEN

Ein großer Schwerpunkt meiner Arbeit liegt  
in der Begleitung und Beratung von geflüch-
teten Personen aus der LGBTIQ-Gruppe,  
die aufgrund traumatischer Erlebnisse in  
den Herkunftsländern oft unter einer Post
traumatischen Belastungsstörung*) leiden. 

In den psychologischen Gesprächen geht 
es vor allem um die Vermittlung von Wissen 
über die eigene Erkrankung, mögliche 
Therapiemaßnahmen und Selbsthilfestrategien.

Menschen wie Hassan lernen Schritt für Schritt ins Leben im Hier und Jetzt  
zu finden. Hassan ist aus dem Irak geflüchtet. Seit seiner Pubertät weiß er,  
dass er nicht in das typische Rollenbild der irakischen Gesellschaft passt. 
Hassan ist homosexuell und war deshalb einer ständigen, lebensbedrohlichen 
Verfolgung ausgesetzt. 

Obwohl Hassan nun im Haus Josefstadt in einer geschützten Wohnung in 
Sicherheit ist, leidet er jede Nacht unter Albträumen. Auch tagsüber tauchen 
immer wieder schreckliche Geschehnisse aus der Vergangenheit in seinen 
Gedanken auf. Er ist ständig in höchster Alarmbereitschaft und schläft am 
Abend schlecht ein, obwohl ihm tagsüber im Deutschkurs immer wieder die 
Augen zufallen. 

Anfangs fällt es Hassan sehr schwer, über seine Probleme zu sprechen. 
Mit der Zeit gewinnt er jedoch immer mehr Sicherheit und lernt zu verstehen, 
dass er nicht verrückt ist, nur weil ihm „verrückte Dinge” in seinem Leben 
zugestoßen sind. 

 ELIAS HRUBY 
 PRAKTIKANT 

„Man merkt, dass bei Tralalobe Menschen  
arbeiten, denen Menschen am Herzen liegen.“

 DANIELA KRAUSZ-WRONSKI 
 ASSISTENTIN DER GESCHÄFTS FÜHRUNG 

„Das Tralalobe-Team kann wirklich richtig stolz 
und dankbar auf 2021 zurückblicken – auf 
überaus mutige, starke Klient:innen, unermüdlich 
engagierte Mitarbeiter:innen und erfolgreiche 
Projekte. Wenn es nicht ein von einer Pandemie 
geplagtes Jahr gewesen wäre, könnte man 
sagen – ein richtig gutes Jahr…“

*) Die Posttraumatische Belastungsstörung tritt als eine verzögerte psychische Reaktion auf ein extrem 
belastendes Ereignis, eine Situation außergewöhnlicher Bedrohung oder katastrophenartigen Ausmaßes auf.

Bei meiner Tätigkeit lerne ich so viele tolle Menschen kennen. Ich bin sehr 
dankbar, dass sie mir ihr Vertrauen schenken und dass ich die Menschen mit 
all ihren Talenten, Stärken und Fähigkeiten begleiten darf. 

Wenn mich Leute fragen, was ich arbeite, erzähle ich immer voller Dankbarkeit 
und Stolz über unsere Einrichtung und unseren Verein. Trotz all der Heraus
forderungen und Belastungen, die unsere Arbeit manchmal erschweren, über-
wiegen stets das Positive und der Zusammenhalt.

 MADLEN ROHRER 
 KLINISCHE PSYCHOLOGIN UND  

 GESUNDHEITSPSYCHOLOGIN   
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MÖDLING

TRALALOBE HAUS MÖDLING

Im Jahr 2021 wurden 38 alleine geflüchtete Buben neu aufgenommen,  
26 mittlerweile junge Erwachsene wechselten in eine TRALALOBE 18+ WG,  
wo sie mobil betreut werden. Insgesamt wurden 47 unbegleitete Minderjährige 
von einem multiprofessionellen Team gefördert durch:

• psychosoziale Betreuung
• eine geregelte Tagesstruktur
• Lernbetreuung und Freizeitangebote 
• individuelle Ausbildungskonzepte 
• Beratung und Begleitung beim Inklusionsprozess

2021 – EIN WEITERES „AUSNAHMEJAHR“

Anders als erwartet, konnten wir im Jahr 2021 besonders viele  
Fluchtwaisen im Haus Mödling aufnehmen. Neben der damit verbundenen 
logistischen Herausforderung werden in den Lockdownzeiten nur vereinzelt 
Deutschkurse angeboten. Zum Glück fanden wir eine erfahrene und engagierte 
Trainerin, die den Jungs individuelle und an ihre Kenntnisse angepasste Hilfe-
stellungen beim Erlernen der deutschen Sprache geben kann.

Trotz der erschwerten Bedingungen haben wir auch in diesem Jahr eine 
stimmungsvolle Urlaubswoche in Podersdorf verbringen können. Kurz davor 
ermöglichten die Lions Clubs Biedermannsdorf und Mödling noch einen 
Schwimmkurs für einige Jungs, sodass der Neusiedlersee für alle ein großer 
Badespaß wurde.

 GERTI WEBER 
 VERWALTUNGSASSISTENTIN HAUS MÖDLING 

„Nun unterstütze ich schon seit fast fünf Jahren das 
Tralalobe-Team ehrenamtlich bei Verwaltungsarbeiten. 
Es ist schön, in der Pension sinnvoll für andere da 
zu sein. Ich freue mich jedes Mal, wenn ich nach 
Mödling komme, die engagierten Betreuer treffe 
und die Burschen sehe, die trotz ihrer teils äußerst 
traumatischen Erlebnisse das Leben so positiv sehen.“

URLAUBSWOCHE 

IN PODERSDORF
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MÖDLING

ZIARMAL AUF DEM WEG IN EINE  
SELBSTBESTIMMTE ZUKUNFT

Ziarmal kam als Fluchtwaise ins Haus Mödling. Zu Beginn fielen ihm die vielen 
Neuerungen sehr schwer. Es war eine große Aufgabe für die Betreuer, Ziarmal 
an einen geregelten Tagesablauf zu gewöhnen. Auch der regelmäßige Schul
besuch – anfangs noch ohne Deutschkenntnisse – war für Ziarmal nicht einfach. 

Seitdem sind einige Jahre vergangen und Ziarmal hat viele Fortschritte ge-
macht: Schulabschluss mit guten Noten, Besuch Integrationskurse und 
Abschluss Deutsch A2 Niveau. Auch Ziarmals großes Ziel, schnellstmöglich 
eine Lehrstelle zu finden, ist in greifbare Nähe gerückt.

Ohne die ständige Unterstützung des TRALALOBE Teams, die Ziarmal, dem 
fast „Straßenkind“, Sicherheit, Geborgenheit, Zuversicht und Selbstvertrauen 
gegeben hat, wäre dieser junge Bursche wahrscheinlich wie viele andere 
gestrandet und ohne Perspektive verloren gegangen. 

Ziarmal übernimmt Verantwortung, hält Termine ein, plant vorausschauend 
und benötigt nur noch unsere Unterstützung, wenn es sich um etwas Neues 
handelt. Im Oktober 2021 hat er nun auch Asyl erhalten.

IMMER EIN OFFENES OHR!

Als Pädagogischer Leiter und Jugendbetreuer 
bin ich für zwei unterschiedliche Aufgaben- 
bereiche verantwortlich. 

Derzeit beschäftigt Tralalobe insgesamt 
11 Jugend- bzw. Bezugsbetreuer:innen im 
Haus Mödling, fünf davon im Nachtdienst. 
Ich arbeite im Tagdienst und führe täglich 
allgemeine, aber ausführliche Gespräche mit 
den Jungs, für die ich verantwortlich bin. 

Für neu aufgenommene Burschen nehmen wir uns alle besonders viel Zeit, 
um sie mit dem Haus und unseren Abläufen vertraut zu machen. Und auch die 
Nachmittagsbetreuung und Ausflüge, wie z. B. zum Planetarium, werden von 
uns organisiert und begleitet.

Als Pädagogischer Leiter ist es meine Verantwortung, dass alles im Haus 
reibungslos abläuft und zu schauen, dass die allgemeine Stimmung auch unter 
den Jugendlichen gut ist. Die meisten Jungs sind nachmittags im Haus – da  
bin ich ständig in Bewegung von einem zum anderen. Ich habe immer ein 
offenes Ohr für die Anliegen der Buben und stehe gerne mit väterlichem Rat  
zur Seite. Dabei ist es mir wichtig, ein Vorbild zu sein und Halt, Orientierung  
und Sicherheit zu geben.

Meine jahrelange Erfahrung sowie auch meine Lebenserfahrung, meine 
Sprachkenntnisse, meine Liebe zur Arbeit mit den Jugendlichen und wahr-
scheinlich auch meine persönliche Art helfen mir dabei, meine Arbeit mit  
großer Freude zu tun. 

 AHMAD MARUF 
 PÄDAGOGISCHER LEITER  
 UND JUGENDBETREUER 

 ZIARMAL 
 HAUS MÖDLING 
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HOLLABRUNN

TRALALOBE HAUS DER FRAUEN HOLLABRUNN

Durch individuelle Hilfestellungen bieten wir Frauen, ihren Kindern und 
unbegleiteten minderjährigen Mädchen während ihres Asylverfahrens Schutz 
vor Gewalt in der Familie und fördern ihre Ausbildung sowie Berufschancen.

2021 konnten wir 57 Frauen und ihre acht Kinder sowie 13 unbegleitete 
Mädchen unterstützen. Unsere Schwerpunkte sind:

• Schutz vor psychischer und physischer Gewalt mit 24 Stunden-Betreuung 
• Sozialpädagogische Betreuung 
• Strukturierung des Alltags, Freizeitgestaltung
• Unterstützung bei Behördenwegen 
• Vermittlung von Deutsch-/Bildungskursen sowie Arbeitsplätzen 
• Koordination der medizinischen und psychologischen Betreuung
• Lernhilfe und Laptops für Homeschooling

2021 – EIN JAHR MIT VIELEN ERFOLGEN

Viel ist passiert in meinem ersten Jahr im Haus  
der Frauen. Waren früher viele der Bewohnerinnen 
oft mehrere Jahre im Haus, gibt es seit einigen 
Monaten eine rege Dynamik um Ein- und Auszüge. 
Das hängt damit zusammen, dass die Asylverfahren 
im Moment relativ rasch abgewickelt werden. 

Besonders schön zu sehen war, dass einige Frauen 
den Schritt in ein selbstbestimmtes Leben geschafft 
haben: nach einem positiven Aufenthaltstitel in  
Österreich konnten sie innerhalb kürzester Zeit einen  
Job und eine eigene Wohnung finden. 

Die Bildung und Ausbildung der Frauen liegen uns besonders am Herzen.  
Fast alle Kurse finden in Wien statt, was eine logistische und auch eine 
finanzielle Herausforderung darstellt. Es gibt zwar kostenfreie Kursangebote, 
allerdings keine ermäßigten Tickets für öffentliche Verkehrsmittel.  
Dank entsprechender Spenden konnten wir für alle Bewohnerinnen einen 
Deutsch- oder Basisbildungskurs ermöglichen.

 CHRISTINE OKRESEK 
 LEITUNG HAUS DER FRAUEN  

 HOLLABRUNN  

Haus der 
Frauen
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HOLLABRUNN

Ein Team von zehn engagierten Mitarbeiterinnen ist rund um die Uhr damit 
beschäftigt, den Frauen und Kindern nicht nur ein Zuhause zu bieten, sondern 
sie bei den Terminen des täglichen Lebens zu unterstützen. 

Typische Fragen unserer Bewohnerinnen sind u.a.: 
• „Wie komme ich von Hollabrunn nach Wien in die Gudrunstraße?“
• „Kannst du bitte einen Zahnarzttermin für mich vereinbaren?“
• „Wo kann ich einen PCR-Test machen?“ 

Die Stimmung im Haus ist gut. Abends sitzen die Frauen oft gemeinsam im 
Aufenthaltsraum zum Plaudern und können vielleicht für einen Moment die 
Sorgen beiseiteschieben. 

Neu ist, dass eine relativ große Gruppe von zwölf unbegleitet geflüchteten 
minderjährigen Mädchen bei uns wohnt. Neben der Schule sind auch sinnvolle 
Freizeitbeschäftigungen für unsere Teenager besonders wichtig. 

Nach den Lockdowns im Winter waren die Mädchen voller Tatendrang. Plötzlich 
gab es neue, aufregende Angebote: ein Fahrradkurs, Schwimmen lernen, 
an einem Theaterworkshop teilnehmen, sich in Selbstverteidigung erproben, 
Fußball spielen, Ausflüge machen und vieles mehr.

Manchmal schwurbelt es uns ganz schön. Dann wieder sehen wir, dass wir 
gemeinsam wirklich viel auf die Beine stellen können. 

AM ENDE DES WARTENS 
 
„Was wird die Zukunft bringen? “ 
„Werde ich in Österreich bleiben dürfen?“ 
 
Fragen wie diese belasten Asylwerbende 
während der gesamten Zeit ihres Asyl
verfahrens.  

Für Sarah war das eine nie enden wollende, 
mit großer emotionaler Belastung ver
bundene Zeit. Schon seit 2017 wohnt die 
geborene Gambierin Sarah mit ihrer Tochter 
Kumba im Haus der Frauen in Hollabrunn. 

 RAHMA, 22 
 HAUS DER FRAUEN HOLLABRUNN  
 ZU DEM FÜR SIE GESPENDETEN KLIMATICKET 

„Eine gesponserte Jahreskarte für 
mich? Juhuu! Hier sind alle ganz lieb!“

 GERTRUDA CRACANA 
 BETREUERIN HAUS DER FRAUEN, HOLLABRUNN 

„Der Tag, den ich ‚den schönsten und wertvollsten Tag  
meines Lebens‘ nenne, ist der Tag, an dem ich es schaffe,  
etwas von mir, meiner Freude, meinem Wissen und meiner 
Kraft auf andere zu übertragen. Wenn ich sehe, dass es  
Menschen gelingt, diese Ressource für sich und ihre Lieben 
zu nutzen, lade ich mich mit Energie, Sinn auf und finde den 
Sinn dessen, was ich bin. Im Tralalobe Haus der Frauen  
Hollabrunn erlebe ich oft ‚den schönsten und wertvollsten  
Tag meines Lebens‘.“

Jetzt ist es endlich soweit! 
Nach vielen Jahren des Bangens und Wartens wurde  
das Asylverfahren mit einer Aufenthaltsberechtigung abgeschlossen.  
Dadurch hat Sarah nun die Chance auf ein selbstbestimmtes Leben  
mit eigenem Einkommen. 

Wir freuen uns mit Sarah und Kumba über den neuen Lebensabschnitt in einer 
eigenen Wohnung und wünschen den beiden alles Gute! 
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TRALALOBE SOZIAL- & BILDUNGSBERATUNG

Die Türen der Beratungsstelle Mödling stehen seit Februar 2020 Personen mit 
Flucht- oder Migrationshintergrund mit Hauptwohnsitz in Niederösterreich offen.

Das erklärte Ziel der Berater:innen ist es, auf die jeweilige Person abgestimmte 
Lösungen in verschiedenen Bereichen des Lebensalltages zu erarbeiten.

Seit der Eröffnung konnten 145 Personen in knapp 500 persönlichen  
Gesprächen in ihrem Integrations- bzw. Inklusionsprozess unterstützt werden. 

Aufgrund entsprechender Anfragen lag der Beratungsschwerpunkt im Jahr 
2021 im Bildungsbereich.

HOSSEIN SUCHT EINE VOLLZEITSTELLE

Der 24-jährige Hossein war aus Afghanistan geflüchtet und arbeitete bereits 
seit zwei Jahren als Teilzeit-Hilfskraft in der Gastronomie. Für ein selbst  
bestimmtes Leben suchte Hossein jedoch nach einer Vollzeitstelle, bei der er 
seine Fähigkeiten gut einsetzen kann.

Hossein interessierte sich für den Lebensmittelhandel und bringt dafür auch 
entsprechende Fähigkeiten mit. Nun musste noch der Lebenslauf verbessert 
und ein aktuelles Bewerbungsfoto erstellt werden. Weiters erarbeiteten 
wir mit Hossein ein Motivationsschreiben und berieten ihn bei der Auswahl 
der wichtigsten Dokumente und Zeugnisse, die der Bewerbung beigelegt 
werden sollten.

Zudem haben wir Hossein die Funktion von Jobportalen erklärt, damit er sich 
selbständig bewerben konnte. Schon nach kurzer Zeit hat Hossein eine 
geeignete Stelle gefunden und blickt nun zuversichtlich in seine Zukunft. 
Darüber freuen wir uns mit ihm.

 TRALALOBE BERATUNGSSTELLE MÖDLING 
 DI-Wilhelm-Hasslinger Str. 3/2, 2340 Mödling 
 beratung@mödling.at 
 Tel.: +43 670/356 49 25 

BERATUNGSTEAM

 ANNA LAUTSCH 

 BERNHARD KRISTEN 

 MICHAELA MITTELLEHNER 

 CHRISTIAN RAMLER 

Vertrauen

InteressenFähigkeiten
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GUNTRAMSDORF

TRALALOBE HAUS GUNTRAMSDORF

Im TRALALOBE Haus Guntramsdorf wurden 2021 insgesamt 14 unbegleitete 
Fluchtwaisen von einem multiprofessionellen Team betreut. 

Acht Plätze stehen besonders belasteten Minderjährigen zur Verfügung, 
die intensive Betreuung benötigen. Die Einrichtung orientiert sich an 
traumapädagogischen Standards und bietet: 

• einen geregelten und strukturierten Alltag
• verlässliche und wertschätzende Begleitung
• �individuelle und der Persönlichkeit angepasste Unterstützung
• �Unterstützung bei der Suche nach Ausbildungsplätzen
• Lernunterstützung
• Begleitung in die Selbständigkeit
• freizeitpädagogische Maßnahmen Haus 

GUNTRAMSDORF

EINE ARBEIT VOLLER LEBEN

Unter den Menschen mit Fluchthintergrund  
stellen Minderjährige, die ohne Familie flüchten, 
eine besonders vulnerable Gruppe dar. 

 
Sicherheit und das Entwickeln von individuellen Perspektiven sind daher 
zentrale Themen in der Betreuung. Ein multiprofessionelles und sehr 
engagiertes Team bietet im TRALALOBE Haus Guntramsdorf den zum Teil  
sehr schwer belasteten Burschen die Möglichkeit, an einem sicheren Ort  
anzukommen und ihr eigenes Potential zu entdecken und zu entfalten.  
Das erfordert viel Kraft, Mut und Geduld von allen Seiten. 
 
Im Flüchtlingsbereich sind Menschen, insbesondere Burschen, einer 
permanenten, oft negativen Erwartungshaltung und medialen Präsenz  
ausgesetzt. Die Jugendlichen dabei zu begleiten, gegen diese inneren und 
äußeren Zweifel anzugehen und Vertrauen zurückzugewinnen, sehe ich als 
wichtigen Teil unserer Arbeit. 

Beeindruckend finde ich immer wieder das Durchhaltevermögen und auch  
den Humor, mit denen die jungen Leute trotz der Herausforderungen ihren 
Alltag meistern. Für mich ist es eine Arbeit, bei der ich jeden Tag lernen kann. 
Eine Arbeit voller Leben.

EINE SCHÖNE AUSZEIT 

Für die meisten von uns ist ein entspannter Urlaub 
etwas völlig Normales. Für unsere Burschen 
hingegen ist es oft der erste Urlaub ihres Lebens. 
Es ist jedes Mal auf's Neue eine Herausforderung 
und verlangt uns Betreuern viel ab, so eine Woche 
zu planen und durchzuführen. Wenn ich am Ende die 
dankbaren und strahlenden Gesichter der Burschen  
sehe, weiß ich, dass es sich ausgezahlt hat.

Diesen Sommer haben wir mit zwölf Jugendlichen fünf Tage in Wagrain ver-
bracht. Bei verschiedensten Aktivitäten wollten wir die Jugendlichen einander 
näherbringen und sie von ihren Sorgen des täglichen Lebens etwas ablenken. 
Und auch wir als Betreuer können fernab vom Alltag einen unbeschwerten 
Zugang zu den Burschen bekommen. 

Ich bin sehr froh in einem Verein wie TRALALOBE arbeiten zu dürfen, wo  
solche Dinge – durch die vielen Menschen, die uns unterstützen – möglich 
gemacht werden.

 MARTINA SPITZER 
 LEITUNG HAUS GUNTRAMSDORF 

 IMMANUEL PICHLER 
 JUGENDBETREUER   

 HAUS GUNTRAMSDOR 
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GEMEINSAM ZUM ERFOLG

Im März 2021 benötigten zehn syrische Burschen dringend einen Platz im  
TRALALOBE Haus Mödling. Doch so eine große Anzahl an Neuaufnahmen ist 
eine riesige Herausforderung. Nicht nur aus organisatorischen Gründen.  
Sondern auch deshalb, weil die Jungs erst Deutsch lernen müssen. Was tun?
Und dann kam da die rettende Idee. Eine Trainerin sollte die Jugendlichen 
direkt im Haus Mödling unterrichten. Das Vorhaben konnte rasch in die Tat 
umgesetzt werden. 

Ziel ist es, die Burschen auf einen regulären Deutschkurs bzw. auf die 
Anforderungen der Pflichtschule vorzubereiten.

Durch individuell erstellte Lernunterlagen ist es möglich, im Training genau  
auf die Bedürfnisse jedes Einzelnen einzugehen. Die Teilnehmer üben intensiv 
an der Aussprache und führen oft mündliche Dialoge. Eine der Aufgaben ist es, 
sich selbst anhand einer kurzen Präsentation an der Tafel vorzustellen. Auch 
kleine Tests werden durchgeführt, um die Burschen auf zukünftige Prüfungs-
situationen vorzubereiten. In nur sechs Wochen erlernen die Jugendlichen 
unfassbar viel. Hier ein Auszug daraus: 

• �eine Lernstruktur erarbeiten und selbständig  
Aufgaben meistern

• �Angaben zur eigenen Person, Essen und Trinken, 
Gesundheit, Familie

• �Sprachliche Kompetenz erlangen, z.B. durch  
intensives Üben von Dialoggesprächen

• Aufbau eines Sicht- und Schreibwortschatzes
• Zuordnungsaufgaben, Worträtsel, Wortsalat, etc.

In weiteren jeweils 6-wöchigen Kursen werden jene Burschen unterrichtet, die 
noch Förderbedarf haben. Auch kommen Burschen hinzu, die in der Zwischen-
zeit neu im Haus Mödling eingezogen sind. Zusätzlich zu den Gruppenkursen 
finden Einzelförderungen für konkrete schulische Aufgaben statt.

Mittlerweile hat sich das Deutschtraining zu einem nachhaltigen Erfolgskonzept 
entwickelt. Alle Teilnehmer können dem Schulunterricht deutlich besser folgen, 
nachdem sie dieses Training absolviert haben.

TRALALOBE SAGT DANKE

Aufgrund des persönlichen Engagements von Daniela Fischer (Legasthenie- 
und Dyskalkulietrainerin, DAF/DAZ Trainerin, Elementar- und Montessori
pädagogin – www.fidaart.at) und dank Finanzierung der Kurse durch den  
Verein Springboard (www.springboard.wien) ist es möglich, in regelmäßig 
stattfindenden Kursen mittlerweile 15 bis 20 geflüchtete Kinder in Deutsch  
zu unterrichten, um ihnen einen guten Einstieg in die Schule zu ermöglichen 
bzw. um die erlangten Kenntnisse zu festigen.

DEUTSCH LERNEN MIT LAMAS

Elina Fischer, die Tochter der Deutsch-Trainerin arbeitet neben ihrem Studium 
bei den Alpaka- und Lamagefährten am Eichkogel (www.lamawanderung.at). 
Zur Unterstützung des Deutschtrainings organisierte sie eine Lamawanderung 
und gab eine kurze Einführung: Lamas dürfen nur am Hals gestreichelt werden; 
wenn Lamas die Ohren anlegen, wollen sie nicht gestreichelt werden;  
man geht immer rechts vom Lama; man nimmt die Leine  
zuerst in die rechte, dann in die linke Hand. Bei  
engen Stellen geht das Lama hinter einem usw. …

Manches wurde mit Händen und Füßen erklärt,  
anderes konnten die Burschen schon sehr  
gut so verstehen. Am Ende gab es für alle einen  
Lama-Führerschein und Bilder von „ihren“  
Lamas bzw. Alpakas.

Die Lamawanderung hat den Burschen viele neue  
Eindrücke gebracht, bei denen sie ihre Deutsch- 
kenntnisse gut anwenden und vertiefen konnten.

 GHASEM, 16 
 TRALALOBE HAUS MÖDLING 

„Ich danke Daniela; sie hat mich gut 
beim Deutsch lernen unterstützt.“

 DANIELA FISCHER 
 EGASTHENIE- UND  

DYSKALKULIETRAINERIN 



24 25

TRALALOBE WGs

TRALALOBE WOHNGEMEINSCHAFTEN

TRALALOBE hat im Jahr 2016 die 18+ WGs 
ins Leben gerufen.

In den TRALALOBE Häusern in Mödling und 
Guntramsdorf finden Fluchtwaisen erfahrene Päda-
gog:innen, die für sie da sind, sie fördern und ihnen 
beim Lernen behilflich sind. Dank dieser Unterstüt-
zung finden die meisten Kinder schon bald einen 
passenden Schul- oder Ausbildungsplatz.

Sobald die Kinder aber volljährig werden, müssen sie das Haus für unbegleitete 
Minderjährige verlassen. Das ist eine schwierige Übergangsphase in ihrem 
Leben. Viele haben vor ihrem 18. Geburtstag eine (Lehr-) Ausbildung begon-
nen und benötigen weiterhin geschützten Wohnraum sowie Unterstützung, um 
einen positiven Abschluss zu schaffen.  

Mit den 18+ Wohngemeinschaften ermöglicht TRALALOBE ehemaligen Flucht-
waisen die nötige Kontinuität in der Ausbildung und begleitet die nunmehr 
jungen Erwachsenen bis zur Selbsterhaltungsfähigkeit. 

18+ WGS – FÖRDERUNG  
MIT NACHHALTIGEM ERFOLG

In den vergangenen Jahren ist es TRALALOBE 
gelungen, zahlreiche junge Erwachsene in  
ein selbständiges Leben mit Beruf in die Selbst
erhaltungsfähigkeit zu begleiten.

 
2021 wurden an 11 Standorten in Wien und NÖ 
insgesamt 41 Lehrlinge und Schüler mobil betreut. 

Die Lehrlinge befinden sich in 13 unterschiedlichen  
Berufen in Ausbildung. 10 Lehrlinge und zwei 
HTL Schüler haben ihren Abschluss gemacht.

NEKI AUF DEM WEG IN DIE SELBSTÄNDIGKEIT

Der damals 12-jährige Neki ist im Jahr 2015 aus Afghanistan nach Österreich 
geflüchtet und fand Aufnahme im TRALALOBE Haus Mödling. Schon bald 
konnte er die Jakob-Thoma-Mittelschule in Mödling besuchen. Zu dieser Zeit 
war Deutsch noch eine fremde Sprache für Neki, die er jedoch rasch erlernte. 
Neki war insgesamt ein fleißiger Schüler und konnte die Mittelschule im Jahr 
2019 mit sehr guten Noten beenden.

Im Rahmen der Schulpflicht folgte die Polytechnische Schule mit dem Zweig 
„Dienstleistung Kreativ“, die er mit einem ausgezeichneten Zeugnis abschloss 
und zusätzlich noch das B2-Sprachzertifikat absolvierte. Kein Wunder also, 
dass er direkt im Anschluss eine Lehrstelle im Einzelhandel fand. Aufgrund 
einer Knie-Operation musste er die Stelle jedoch aufgeben, da er über Monate 
hinweg weder lange stehen noch schwere Sachen heben konnte.

Nun galt es, rasch eine neue Stelle zu finden. Eine ausführliche Analyse mit 
Eignungstest ergab, dass eine Lehrstelle als Bürokaufmann ideal wäre.
Durch die TRALALOBE Bildungsberatung erhielt Neki nun auch Hilfe bei der 
Erstellung seines Lebenslaufes und eines Motivationsschreibens. Weiters 
lernte er den Umgang mit Jobportalen und konnte schon im September 2021 
bei der Firma Almdudler eine Bürokaufmann-Lehre beginnen, nachdem er den 
Aufnahmeprozess als bester Bewerber absolviert hatte.

Im Oktober 2021 wurde Neki volljährig und musste daher das Haus für Minder-
jährige verlassen. Neki fand Aufnahme in einer Tralalobe 18+ WG in Mödling, 
wo er leistbaren Wohnraum und individuelle Unterstützung bekommt.

 ANNA LAUTSCH 
 STV. LEITUNG TRALALOBE HAUS MÖDLING UND BILDUNGSBERATERIN 

„Neki ist sehr froh über die neue Lehrstelle und seinen  
WG-Platz. Er kommt in der Berufsschule gut voran und kann  
weiterhin Kontakt zu seinen bisherigen Freunden und 
Vertrauenspersonen halten. Für persönliche Anliegen steht  
ihm mein Kollege Felix Diendorfer als Betreuer zur Seite und 
hilft ihm, wo immer es nötig ist. Es ist schön zu sehen, wie 
aus einem geflüchteten Kind mit all seinen Ängsten und 
Sorgen ein selbstbewusster junger Mann geworden ist!“

 NEKI 
 TRALALOBE 18+ WG 
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TRALALOBE QUEER BASE WOHNGEMEINSCHAFTEN 

Die fluchtauslösenden Ereignisse von homo-, bi-, trans-, intersexuellen bzw. 
queeren Asylwerbenden sind überproportional häufig mit psychischen, 
physischen und sexualisierten Gewalterfahrungen verknüpft. 

LGBTIQ-Asylwerbende stellen eine besonders vulnerable Gruppe dar, die in 
den mobil betreuten TRALALOBE Queer Base WGs geschützten Wohnraum 
und individuelle Unterstützung finden, um in Würde leben zu können.

2021 fanden 42 LGBTIQ-Asylwerbende in TRALALOBE Wohneinrichtungen 
mobile und bedarfsgerechte Förderung.

IN WÜRDE LEBEN

Der 28-jährige Miguel stammt aus Venezuela. Homosexualität wird in dem 
konservativen Land totgeschwiegen oder verurteilt. Das macht es für Miguel 
schwierig, seine eigene Identität zu entwickeln. 

„Ich war verwirrt, weil ich mich nie zu Mädchen hingezogen fühlte. Mit 18 habe 
ich mich in einen Mann verliebt und wollte von da an zu mir selbst als schwuler 
Mann stehen.“, erinnert sich Miguel.

Miguel leidet zudem unter einer chronischen Erkrankung, die mit regelmäßiger 
Medikation gut in den Griff zu bekommen ist. Die erforderlichen Medikamente 
sind in Venezuela jedoch nicht verfügbar. Seine Mutter, selbst Krankenschwester, 
macht ihm klar: „Miguel, wenn du ohne medizinische Hilfe bleibst, spielst du  
mit deinem Leben.“ Chancen auf einen Job hat der gelernte Ingenieur ohnehin 
kaum. Er flüchtet nach Mexiko.

In Mexiko hält sich Miguel als Küchenhilfe über Wasser. Medizinische Ver
sorgung gibt es auch hier nicht. 2019 kommt Miguel mit seinem damaligen 
Freund, einem Österreicher, nach Wien. „Ich war so froh, dass wir Hand in 
Hand auf der Straße gehen konnten.“, schwärmt er. 

In Österreich kann der junge Mann zum ersten 
Mal in seinem Leben Zukunftspläne schmieden: 
„Ich lerne gut Deutsch, möchte arbeiten und 
etwas aus meinem Leben machen. 
Mein Traumberuf ist Architekt.“ 

Miguel ist ein sehr positiver Mensch. 
„Morgens schaue ich in den Spiegel und sage 
mir: Ich kann alles in meinem Leben schaffen.“

 TATIANA S. UND IRINA F., BEIDE 24 
 BEWOHNERINNEN TRALALOBE HAUS DER FRAUEN HOLLABRUNN 

„Bevor wir in Hollabrunn angekommen sind, 
hatten wir eine psychisch schwierige Zeit. Die 
Mitarbeiter:innen des Tralolobe-Hauses haben 
uns sehr geholfen, indem sie uns unterstützt und 
begleitet haben. Wir fühlen uns in Österreich 
sicher und wissen auch, dass es Menschen gibt, 
die für uns da sind. Wir haben in diesem Haus eine 
neue Erfahrung im Umgang mit verschiedenen 
Kulturen gemacht und das hat uns sehr inspiriert. 
In einer kleinen Stadt wie Hollabrunn ist es leicht, 
in die österreichische Kultur einzutauchen.

Bitte nehmen Sie unseren aufrichtigen Dank für 
Ihre Professionalität entgegen. Gute Taten bleiben 
nicht unbemerkt – sie sind wie Leuchttürme, die 
denen leuchten, die auf Hilfe warten.“EQUALITY

 MIGUEL OSMER ROJAS, 28 
 TRALALOBE QUEER BASE   

TRALALOBE WGs

Queer
     BASE

TRALALOBE
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FAIR &
GERECHT! TRALALOBE RECHTSBERATUNG 

Seit Jänner 2020 beraten, begleiten und vertreten wir Personen in ihrem 
Asylverfahren, die in Österreich Schutz vor Verfolgung suchen und als beson-
ders vulnerabel gelten. Wir beraten u.a. auch junge Erwachsene, die als Flucht-
waisen nach Österreich gekommen sind, sich gut integriert haben und einen 
dauerhaften Aufenthaltstitel nach dem Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz 
(NAG) anstreben.

Grundlage für unsere unabhängige und kostenlose Rechtsberatung ist ein 
bestehender Fluchtgrund auf Basis der Genfer Flüchtlingskonvention. 

Durch eine vertrauensvolle Begleitung von Anfang an bieten wir geflüchteten 
Personen die nötige Sicherheit, um sie bestmöglich beraten und vertreten 
zu können. Wir beraten ganzheitlich und umfassend, durch:

• Abklärung von asyl- und fremdenrechtlichen Perspektiven 
unter Einbeziehung der persönlichen Gesamtsituation

• Verfassen von Schriftsätzen und Rechtsmitteln 
• Vorbereitung auf behördliche oder gerichtliche Termine
• Erklärung von behördlichen Entscheidungen und Verfahrensabläufen
• rechtliche Vertretung im Asylverfahren
• Informationen zum Niederlassungs- und Aufenthaltsrecht

Im Jahr 2021 haben wir in 201 Gesprächen 131 
Asylsuchende beraten. Im Zuge dessen wurden 
Schriftsätze, Anträge und Stellungnahmen einge-
bracht, um so den Asylsuchenden zu ihrem Recht 
zu verhelfen. Weiters konnten wir 31 Personen in 
erster Instanz während Einvernahmen vor dem 
Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl (BFA) und 
42 Personen in Beschwerdeverhandlungen beim 
Bundesverwaltungsgericht (BVwG) vertreten und 
zu einem Aufenthaltstitel verhelfen.

RECHTSSICHERHEIT UND VERTRAUEN VON BEGINN AN

Ein erster Schritt ist die Klärung, ob grundsätzlich Asylgründe bestehen. 
Danach geht es oftmals nicht primär um rechtliche Fragen, sondern um Finger-
spitzengefühl, Vertrauensaufbau und viel Verständnis. Erst dadurch wird es den 
Geflüchteten möglich, über ihre oft traumatischen Erlebnisse in den Herkunfts-
ländern und auf der Flucht zu sprechen. 

Im Sommer 2021 vertraten wir zum Beispiel einen jungen Mann aus dem Iran vor  
dem Bundesverwaltungsgericht (BVwG). In seiner Heimat wurde er aufgrund 
seiner sexuellen Orientierung schwer misshandelt. Im Iran wird Homosexualität 
mit der Todesstrafe geahndet. Das Bundesamt für Fremdenwesen und Asyl 
(BFA) lehnte zunächst seinen Asylantrag „mangels Glaubwürdigkeit“ ab. 

Über Folter oder die eigene sexuelle Orientierung vor der Behörde oder  
Gericht offen zu sprechen, ist für die meisten Asylsuchenden extrem schwierig. 
Dazu braucht es die Unterstützung von Vertrauenspersonen, die genau wissen, 
was für die Behörde wichtig ist, verbunden mit einer auf den Einzelfall abge
stimmten, intensiven Beratung. 

In der TRALALOBE Rechtsberatung bringen wir nicht nur jahrelange Erfahrung 
zur Entscheidungspraxis der Behörden und Gerichte mit, sondern auch das 
nötige Einfühlungsvermögen für eine vertrauensvolle Beratung. So konnten 
wir auch den jungen Iraner umfangreich auf die BVwG-Verhandlung vorbereiten. 

Wir beantragten Zeugen, brachten Stellungnahmen ein und erreichten nach 
einer achtstündigen Verhandlung vor dem BVwG schließlich, dass dem jungen 
Iraner Asyl zuerkannt wurde.

Für uns ist es besonders schön zu sehen, wenn Menschen 
zu ihrem Recht verholfen wird und Asylsuchende durch 
unsere Rechtsberatung auch tatsächlich einen dauer
haften Aufenthaltstitel erhalten. Der junge Iraner steht 
mittlerweile auf eigenen Füßen, arbeitet als Kellner in 
einem Döblinger Szenelokal und ist froh, dass er in 
Österreich ein Leben ohne Diskriminierung führen kann.

Kontakt: rechtsberatung@tralalobe.at 
 IRIS SCHÖNBÖCK 

 TRALALOBE RECHTSBERATERIN  

 FLORIAN STUMMELREITER 
 TRALALOBE RECHTSBERATER 
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TRALALOBE WUNDERWEGE – 
HILFE FÜR GESCHWISTERKINDER
Wenn bei einem Kind Krebs oder eine andere schwerwiegende Krankheit  
diagnostiziert wird, ist die gesamte Familie sehr gefordert. Für gesunde  
Geschwister bleibt häufig viel weniger Zeit und Aufmerksamkeit, sodass sich 
diese mit ihren Ängsten und Bedürfnissen oft allein gelassen fühlen.

Geschwisterkinder befinden sich häufig in einem Konflikt mit ihren Gefühlen. 
Einerseits verstehen sie die Ängste und Sorgen der Eltern um das erkrankte 
Kind und möchten den Eltern mit ihren eigenen – scheinbar nicht so wichtigen 
Sorgen – nicht zur Last fallen. Andererseits fehlt diesen Kindern die nötige  
Aufmerksamkeit für eine gesunde Entwicklung. 

Durch mehrtägige psychotherapeutisch-erlebnispädagogische Camps 
fördert TRALALOBE das Selbstwertgefühl von Geschwisterkindern. Besonders 
wichtig: der Austausch untereinander! Ziele sind vor allem:

• die Wiedererlangung der Lebensfreude
• das Erkennen der persönlichen Ressourcen und Talente sowie
• �die Stärkung für den Alltag, damit ein Geschwisterkind die eigenen  

Wünsche und Bedürfnisse besser ansprechen kann

Auf den Camps können sich Geschwisterkinder mit anderen austauschen, die 
eine ähnliche Familiensituation erleben. Hier stehen sie zu 100 % im Mittel-
punkt, fühlen sich verstanden und können neue Strategien entwickeln, um mit 
der schwierigen Situation besser umgehen zu lernen. 

WUNDERWEGE-CAMP 2021

Anfang Juli verbrachten 24 Kinder und Jugendliche,  
begleitet durch 6 Therapeut:innen und Erlebnis- 
pädagog:innen eine intensive, abwechslungs- 
reiche, lustige und berührende Zeit im Yspertal. 

DER TAGESABLAUF

Am Vormittag sind die Kinder in Bezugsgruppen 
zu je acht Kindern aufgeteilt. In diesen Gruppen 
können sie sich – mit entsprechender Beglei-
tung – über all das austauschen, was sie in ihrer 
derzeitigen Situation beschäftigt oder belastet. 
Methodisch wird sehr unterschiedlich ge
arbeitet, vom klassischen „Gesprächskreis“ über 
kreative, gestalterische Methoden und erlebnis
pädagogische Elemente mitten in der Natur.  

Dabei geht es besonders darum, dass die Kinder 
und Jugendlichen Kontakt zu ihrem eigenen 
Empfinden bekommen. Wichtige Fragen in 
diesem Zusammenhang könnten sein:  
 
• „Woran fehlt es mir gerade?“ 
• „Was ist schwierig für mich?“ 
• �„Was könnte dazu beitragen,  

dass es mir wieder besser geht?“ 

Am Nachmittag kommen alle Bezugsgruppen zusammen und es stehen  
erlebnis- und spielpädagogische Elemente am Programm. 

Ein besonderes Highlight war, dass wir gemeinsam mit einem Profi-Filmteam 
einen Film über unser Camp gedreht haben. Dabei haben die Kinder selbst die 
Kamera geführt, den Ton gemacht, Interviews gegeben, Drehorte ausgewählt 
und Szenen vorbereitet. 

WUNDERWEGE FILM
Auf unserer Projektseite findet Ihr weitere Informationen,  
Fotos und auch den Wunderwege Film: 
www.tralalobe.at/projekte/geschwister-und-trauer

FRAGEN UND ANMELDUNGEN: 
judith.raunig@tralalobe.at
Tel.: 0699 1/945 30 10

WUNDER 
WEGE 

 JUDITH RAUNIG 
 KLINISCHE- UND GESUNDHEITS-  

 PSYCHOLOGIN, OUTDOORTRAINERIN 



DAS KLEINE PARADIES 

Im Erdgeschoß des TRALALOBE Hauses Wien Josefstadt heißt „Das kleine 
Paradies“ bereits seit 2019 seine Gäste willkommen. In liebevoll renovierten, 
denkmalgeschützten Räumen wird herrlich unkompliziertes Comfort Food auf 
Hauben gekröntem Niveau serviert.  

Viele Speisen gibt’s auch zum Teilen. Der eigene Tellerrand ist keine Grenze 
mehr. Den Betreiberinnen ist es wichtig, einen Ort mit guter Atmosphäre zu 
schaffen, der Begegnungen vielfältiger Art ermöglicht und Vertrauen schafft 
zwischen Hausbewohner:innen und Gästen, Alteingesessenen und neu 
hinzukommenden Josefstädter:innen.

„Wir machen es so, wie wir es selbst gerne haben“, sagen Michi Klein und 
Eschi Fiege, die sich mit dem Restaurant einen lang gehegten Traum verwirk-
licht haben (Bild links unten). In der bunt gemischten 12-köpfigen Paradies-
mannschaft arbeiten auch Bewohner der TRALALOBE Wohneinrichtungen. 
Hier können sie im Berufsleben Fuß fassen. 

Im Kleinen Paradies sollen sich alle wohlfühlen, sich entwickeln, ihre besten 
Seiten zeigen können und glücklich sein: Gäste, Belegschaft und alle anderen 
Beteiligten, die zum Gelingen und zum Erfolg beitragen. 

TRALALOBE und „Das kleine Paradies“ sind zwar wirtschaftlich völlig 
unabhängig voneinander, haben aber eine Gemeinsamkeit: Ihre Gründerin 
Michi Klein. Ihr ist es ein besonderes Anliegen, Menschen auf Augenhöhe  
zu begegnen und unterschiedliche Gruppen einander näher zu bringen.  
„Durch ein positives Miteinander auf einer vertrauensvollen Basis können ge-
flüchtete Jugendliche ihre Potenziale gut entwickeln. „Die Ausbildungsplätze 
im kleinen Paradies sind eine optimale Ergänzung zur Unterstützung 
der Bewohner:innen der Häuser“, ist Michi Klein überzeugt.

 SHOUN, 24 
 COMMIS DE RANG IM KLEINEN PARADIES 

„Ich bin seit der Eröffnung im September 2019 im Team. Es gefällt 
mir sehr gut. Besonders gerne bereite ich köstliche Cocktails zu, 
die es bei uns gibt. Die Chefinnen sind wirklich nett und auch  
die Gäste meist sehr freundlich. Mühe habe ich manchmal, wenn 
gerade sehr viel los ist und Gäste Sonderwünsche haben. Aber 
man lernt mit jedem Tag dazu – für den Beruf und für das Leben.”

SCHMECKT!

 DASKLEINEPARADIES.AT 

 Instagram: @daskleineparadies_wien 33
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NEUE HÄUSER

UKRAINE NOTHILFE –  
NEUE TRALALOBE HÄUSER 2022
März 2022: Der Krieg in der Ukraine schockiert uns in besonderem Maße. 
Die Menschen leben in täglicher Angst – binnen weniger Wochen suchen 
Millionen Ukrainer:innen – vor allem Mütter mit Kindern – Zuflucht in Ländern 
Europas, auch in Österreich.

Menschen, die durch den Krieg und ihre Flucht traumatisiert wurden, wollen 
wir auffangen und sie mit ihren Liebsten bestmöglich unterstützen. Inner-
halb kurzer Zeit konnten wir zwei neue Häuser mieten und für die Aufnahme 
geflüchteter Kinder und Erwachsener einrichten. Hier sollen sie wieder 
in Sicherheit leben und Fuß fassen, um in einen selbst bestimmten Alltag 
zurückkehren zu können.

TRALALOBE HAUS WIEN MEIDLING

Die ehemalige Pension Riede wurde rasch adaptiert und bietet geschützten 
Wohnraum für rund 70 Personen. Die genaue Zahl ist abhängig von der  
Anzahl der Familienmitglieder, die jeweils in einer Wohnung untergebracht 
werden können. 

Eine Sozialarbeiterin und eine Sozialpädagogin stehen den Bewohner:innen bei 
praktischen Fragen zu ihrem Aufenthalt in Österreich bei, haben aber auch ein 
offenes Ohr für die persönlichen Sorgen der Geflüchteten, die ihre Heimat so 
überstürzt verlassen mussten.

TRALALOBE HAUS WIEN PENZING

In drei zusammengelegten Altbauwohnungen werden 15 Fluchtwaisen von 
einem multiprofessionellen Team rund um die Uhr betreut - wie das auch in 
den Tralalobe Häusern in NÖ (Mödling, Guntramsdorf und Hollabrunn) der 
Fall ist. Weiters stehen Wohnungen für die mobile Betreuung von geflüchteten 
Personen zur Verfügung. 

In den zum Teil als WGs geführten Wohnungen finden junge erwachsene 
Frauen, die zuvor im Tralalobe Haus der Frauen in Hollabrunn betreut wurden 
und auch eine Familie mit bis zu sieben Personen ein sicheres Umfeld und 
individuelle Unterstützung.

BLICK IN DIE ZUKUNFT

Wie lange Geflüchtete aus der Ukraine in Österreich bleiben 
werden, ist zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Jahres- 
berichtes ebenso ungewiss, wie die konkreten rechtlichen 
Rahmenbedingungen:  

Eingliederung in den Arbeitsmarkt, Suche nach Kindergarten- 
und Schulplätzen und viele weitere Fragen sind noch offen. 
Doch wir sind gut vorbereitet und können flexibel handeln, so
bald die Politik entschieden hat, wie es hier weitergehen kann.

DANKE

Die beiden neuen TRALAOBE Häuser werden ebenso wie das Haus 
Wien Josefstadt als eine durch den Fonds Soziales Wien geförderte 
Grundversorgungseinrichtung geführt.

Wir danken allen Unterstützer:innen für bereits zahlreich eingegangene  
Geld- und Sachspenden, die erforderlich sind, um den Bedarf der geflüchteten 
Menschen zu decken.
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	 79 %	 Öffentliche Einnahmen 

	 15 %	 Spenden

	 5 %	 Projektförderung

	 1 %	 Sonstige Einnahmen

	 93 %	� Leistungen für  
	 statutarische Zwecke

	 2 %	� Zuführung zu Rücklagen 
	 für Projekte Folgejahre 

	 3 % 	Verwaltungsausgaben

	 2 %	 Spendenwerbung

Spenden 581.380  € 15 %

    gewidmete Spenden 88.240  € 2 %

    ungewidmete Spenden 493.140  € 13 %

Betriebliche Einnahmen 3.378.720  € 85 %

    öffentliche Einnahmen 3.134.500  € 79 %

    Projektförderungen 189.950  € 5 %

  �  sonstige betriebliche 
Einnahmen 54.270  € 1 %

Gesamteinnahmen 3.960.100  € 100 %

Leistungen für statutarische Zwecke 3.702.530  € 93 %

    Fluchtwaisen 2.129.600  € 53 %

    Wohnen & Integration junge Erwachsenen 529.830  € 13 %

  �  Unterbringung und Betreuung 745.580  € 19 %

    Sozialtherapeutische Projekte 150.060  € 4 %

    Rechtsberatung 78.710  € 2 %

    Sozial- und Bildungsberatung 68.750  € 2 %

Spendenwerbung 70.560  € 2 %

Verwaltungsausgaben 122.060  € 3 %

Zuführung zu Rücklagen für Projekte Folgejahre 64.950  € 2 %

Gesamtausgaben 3.960.100  € 100 %

Alle angegebenen Beträge sind gerundet.

Alle angegebenen Beträge sind gerundet. 
Stand 30. April 2022

MITTELVERWENDUNG

2021

MITTELHERKUNFT

 GERDA SCHÖNSGIBL 
 S; C; G; STEUERBERATUNG 

„Es freut mich, Tralalobe vom ersten Beleg an begleiten 
zu dürfen. Hinter all den Zahlen verbergen sich viele 
Geschichten. Zahlen lügen nicht und leisten einen 
wichtigen Beitrag für Entscheidungen, die Tralalobe zu 
dem gemacht haben, was Tralalobe jetzt ist.”
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14
besuchen 
AMS Kurse

41
machen 
eine Lehre

12
haben einen  
Arbeitsplatz 

103
besuchen  
Deutschkurse 

2
studieren an Universität 
oder Fachhochschule 

63
sind ordentliche 
Schüler:innen oder 
machen den Pflicht-
schulabschluss 

15
gehen in den  
Kindergarten 

3 
sind Divers

50
sind begleitete 
Kinder

110 
sind Frauen

76
sind Fluchtwaisen

53 
sind Männer

27 Herkunftsländern Leben 
2021 in Tralalobe Häusern 
oder Wohngemeinschaften

292 Personen Aus

 BEWOHNER 18+ WG  
 in Lehrlingsausbildung 

Team

MITARBEITER:INNEN46

EHRENAMTLICHE7
ZIVILDIENSTLEISTENDE6

PRAKTIKANT1
PERSONEN ABSOLVIEREN EIN  
FREIWILLIGES SOZIALES JAHR3

 BETREUER GABRIEL HACKL 
 mit Bewohnerin Nahid aus der WG Brunn 

 BEWOHNERINNEN HAUS  
 DER FRAUEN HOLLABRUNN  
 mit gespendeten Jacken v. Jones Fashion 

 RECHTSBERATUNG  
 IM HAUS WIEN  
 JOSEFSTADT 

PERSONEN SUCHEN DIE 
TRALALOBE BERATUNGS-
STELLEN AUF

251

WOHNEINRICHTUNGEN  
IN WIEN UND NÖ

18
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BRUNN AM GEBIRGE

TRALALOBE WG BRUNN AM GEBIRGE

Die Schwestern Shogofa und Nahid leiden an einer genetisch bedingten 
Tumorerkrankung mit einem entsprechenden Sonder-Unterstützungsbedarf.

TRALALOBE unterstützt die beiden Mädchen durch:

• geschützten Wohnraum 
• mobile Betreuung zur Alltagsbewältigung 
• Förderung der Ausbildung und Lernbetreuung
• angepasste Freizeitprogramme
• Begleitung zu ärztlichen Kontrollen und Therapien

EIN SOMMER FAST WIE VOR CORONA

Dank Unterstützung von Knorr-Bremse Mödling konnten wir heuer eine kleine 
Reise quer durch Österreich starten. Wir besuchten das sehr beeindruckende 
Stift Melk, wanderten entlang der Donau und erforschten die Römerstraße so-
wie die Städte Steyr, Enns und Linz. Dabei wanderten wir immer wieder entlang 
der Donau. Die Mädchen waren sehr beeindruckt über das Zusammentreffen 
von Enns und Donau.

Verschiedene Museen, Kirchen und Tierparks haben wir auf dem Weg zu 
unserem Endziel Salzburg besucht, wo auch Mozarts Geburtshaus, ein Orgel-
konzert im Salzburger Dom und die Festung nicht fehlen durften. Darauf haben 
sich die Mädchen sehr gefreut und Salzburg im Regen erforscht. 

Viele Untersuchungen waren auch in diesem Sommer wieder notwendig und 
das Warten auf die Befunde, oft über mehrere Wochen, sehr belastend.  
Bei den Ausflügen konnten die Mädchen ihre Erkrankung vergessen und Kraft 
fürs neue Schuljahr sammeln.

Beide haben zu Beginn des Schuljahres ihre Praktika ganz toll geschafft und  
viel Anerkennung dafür erhalten. Sie sind auf einem guten Weg und haben sich 
zu selbstbewussten jungen Frauen entwickelt.

 REINGARD HACKL-KOKOT 
 BETREUERIN TRALALOBE WG BRUNN AM GEBIRGE

„Trotz der Anstrengungen durch die langen 
Reisen und die Fülle an Informationen waren 
die Mädchen bester Laune und begeistert von 
den Landschaften und Städten Österreichs.  
Zum Abschluss haben wir Graz besucht und  
die schöne Aussicht vom Uhrturm genossen.”

Brunn  
am  

Gebirge
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THANK 
YOU!

TRALALOBE SAGT DANKE  

Menschen, die aus ihrer Heimat geflüchtet sind, wollen möglichst schnell die 
Sprache lernen und ein selbstbestimmtes Leben in Österreich führen. Durch 
professionelle Beratung und individuelle Förderung ermöglicht TRALALOBE 
Schul- und Weiterbildung, Wohnungssicherung, das Erlangen einer dauerhaften 
Arbeitsstelle und vieles mehr.

Spenderinnen und Spender, Kooperations- und Vernetzungspartner sowie Ehren
amtliche tragen maßgeblich zum Gelingen unserer vielfältigen Aufgaben bei. 

Mit Ihrer Hilfe konnten wir im Jahr 2021 über 290 hilfsbedürftigen Menschen in 
unseren Wohneinrichtungen ein sicheres Zuhause, Ausbildung und individuelle 
Betreuung ermöglichen. Mehr als 250 Personen nutzten bereits die Angebote 
unserer Beratungsstellen in Mödling und Wien. 

Dank gilt auch zahlreichen Sach-Spender:innen für gebrauchte Handys, Kinder-
wägen, Fahrräder, Ess- und Kochgeschirr, Regenschirme, Kleidung, Bettwäsche, 
Handtücher u.v.m.

Der Verein Springboard steht seit Jahren mit Sachspenden sowie individueller 
Unterstützung zur Seite. Ebenso erfreut Jones Fashion unsere Bewohnerinnen 
regelmäßig mit fescher Damenkleidung. Wüstenrot spendete Rucksäcke und 
Sporttaschen für den Sommerurlaub. 

 AKADEMIE ONLINEAUKTION 2021:  
 DANKE FÜR UNGLAUBLICHE 110.000 € 
 v.li.n.re: Michi Klein, Barbara Pflanzner, Daniela Mautner-Markhof,  
 Andreas Diendorfer, Johan F. Hartle, Ingeborg Erhart, Celestine Kubelka 

 SPENDERIN ROSA FESSL (re) 
 ließ es sich nicht nehmen, ihr best gepflegtes  
 Fahrrad an eine Bewohnerin im Haus der  
 Frauen Hollabrunn zu übergeben. Danke! 



„Es ist von äußerster Notwendigkeit, dass es 
emphatische Taten wie jene von Tralalobe gibt. 
Die Arbeitsergebnisse dieses Vereins sind ein 
Gegenentwurf zur auftrumpfenden Grobheit vieler 
in unserer Gesellschaft und bringen Segen und 
Perspektive für aus der Gnade gefallene Menschen 
im Katastrophensturm unserer Zeit. Danke!!“ 

 André Heller 


